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2 n n h a l t : Leipzig : Courier — Kaufbeuren : Insurgenten — M ünch e n — A ugsburg —

Stuttgart : Falsch Geld — Ludwigsburg : Aufruf — Frankfurt — Prag — Salzburg —

Aus Ungarn : Bittgang — Berlin — Posen Petersburg ,

Deutschland .
Leipzig , vom 8 . Iuny .

Gestern traf hier durch «ine Staffelte aus Polen di»

Nachricht ein , daß die O - streicher Warschau geräumt ha¬

ben , und daß ein Theil polnischer Truppen am 2 . diese »

wieder in jene Hauptstadt eiagerükt ist — Gestern pas-

sirte hier ein von Petersburg , auch ein von Königsberg

kommender Keurier durch, die sich nach dem kaiserl. stanz »

Hauptquartier begeben. ES heißt , daß dieser Tage ein

Korps vcn ro bis iZ 000 Mann aus Böhmen in Sach¬

sen einrückrn . Ist dieses , so wird es von den Truppen ,

die schon im Anzug » sind , gehörig empfangen « erden . —

Diesen Nachmittag hat der König von Sachsen einen Of¬

fizier als Kou ' ier an den Herzog von Valmy gesandt .

Kaufbeurcn , vom 14 . Iuny .

Ein Hause von 1500 Tyroler Insurgenten befinden

sich abermals in Füssen , und macht von da auS nächtlich »

Streifereyen in die benachbarte Gegend . Sie daselbst

«nzngrrisen , wäre nuzlos , weil gleich «ine Viertelstunde
vcn Füssen Berg , find , auf welche sie sich zurükziehen
können . Si » mögen also ihr Unwesen noch eine kurze

Zeit ssittreibc n bis ein allgemeiner Angriff auf fl« geschieht.

München , vom 14 . Zuny .
Die unruhigen Köpfe , welche gegenwärtig wieder in

Tyrol Hausen , begnügen sich nickt damit , diese » Land
^

neuerdings in den Strudel einer Unglük bringenden Em - l

pörung hineingezogen zu haben : sie erneuern den schon im

May gemachten Versuch , die Bewohner des an Tyrol

glänzenden Salzburger Gebirgs zu einem Widerstand auf -

zureitzen , der für sie die traurigsten Folgen davon haben
müßte . Am 8 . erschienen zu . Saalfelden vier Tyroler ,
und übergaben dem dortigen Pfleger eine offene Ordre

„ der k , k. Jnlendantschaft der Armee "
, von St . Johann

im Unter - Jnnthale den 8. dalirt , und von einem sichern
Roschmsnn von Hörburg (der schon im April und May
als ambulirender Unter - Intendant im nördliche« Tyrol
erschien) unterzeichnet . Er befiehlt darin „ im Namen Sr .
Mas . des Kaisers von Oestreich den Salzburgischen Un-

rerihanen , keiner von der Regierungs -Administration kom¬
menden , unter dem Einflüsse feindlicher Generale erflies-

senben, Verordnungen Gehorsam zu leisten ; verbietet di»
von dem Feinde geforderte Ablieferung der Gewehre ( wel¬
che gegen seinerzeikige Rükstellung nach Tyrol abgeführt
werden sollen ) , der AmtSkaffen , aller Requisitionen und
Kontributionen , wie auch die Leistung des Unterwerfungs -
Eideser befiehlt die Demolirung der Pässe Luftenstein
und Hirschbichl auf der Stelle einzustellen . Endlich droht
er in ächt östreichischem Geiste und Style : „ der Beamte
der seine hohen Pflichten gegen einen alten Landesfürstew
vergißt , kann sich im vorhinein als kassier betrachten , und

wird derselbe auf die erste Anzeige durch Militär von mir

übgeholt , und : nach Umständen , wir viel» and « » , depsr -



tirt (wohin ? ) gelassen werden, " Der Pfleger von Hopf -
Gurten soll auch wirklich mit seinen zwei Schreibern nach
Wörgel abgeführt worden ftyn .

Augsburg , vom 17 . Juny »
Die hiesige Stadt befindet sich gegenwärtig in einem

s hr respektabel» VirlheidigungSjustaudt . Alle Festungs¬
werke , deren Anlegung für nolhwendig erachtet wurde ,
sind vollendet , und mit einer beträchtlichen Artillerie ver¬

sehen . Der Gouverneur von Augsburg , Divistonsgeneral
Moulin , hat seit seiner Ankunft alle Scharr,arbeiten mit

großer Thäligkeit betrieben , und Nunmehr auch verschiedene

Schleusten anlegen lasten , mittelst welcher nöthigenfallS

starke Jnvndationen bewerkstelligt werden können .

Stuttgart , vom 14 . Juny .

Hier ist folgende Bekanntmachung erschienen : Da

neuerlich falsche würtembergische Sechs - Kreuzerstücke von

den Jahren iZost . i 8 c>5 , 1807 und I 8o 3, und eben sol¬

che würtemb . Greschenstücke und östrrich. Vierundzwan¬

zig - Kreuzerstück - in Umtauf gekommen , welche größten -

theils von Messing und sehr leicht versilbert , zum Theil

auch von Bley sind , und insgesamt ganz keinen Wettb

haben ; so wird das Publikum vor Annahme dieser falschen

Geldsorten Hiemil gewarnt .

LudrvigSb urg , vom 19 . Juny .

In dem Augenblik , in welchem die königl . A m» mit

ruhmwürdigem Muth an den glorreichen Siegen der gro¬

ßen verbündeten Heere Antheil nimmt , und durch siegrei¬

ch - Vorschritte den Feind und seine übermüthigen Schaa -

ren überall zurükgedrängt , weit von den Glänzende - Reichs

entfernt hat , und in und um die Hauptstadt des Feindes

steht , bat es Sr . königl . Majestät eine hohe Zufrieden¬

heit gewähren müssen , zu sehen, daß auch die zur Sicher¬

heit des Reichs im Lande gebliebenen königl . Truppen sich

mit Ruhm und Ehre bedecken , indem sie mit beispiello¬

sem Muth und seltener Entschlossenheit die Insurgenten

des Tyrols und Vorarlbergs , welche als raubsichtige Hor¬

den die südlichen G -änzen des Reichs bedrohten , überall

zurük uns in ihre B -rggründe hinem drängen .

Freudig eilt überall die Jugend herbei , um den Abgang

der bestehenden Regimenter zu ersehen , und um neue zu

bilden . Mikj dem Muth de« langged -enten Soldaten

kämpfen auch diese kaum geübt . n Jünglinge und wettei - !

790
fern mit ihren Vätern und Brütern , um sich die Ach»
tung ihres Königs und di« Dankbarkeit deS Vaterlandes
zu erringen

Mit Liebe und Wohlwollen blicken Se . königl . Mas .
auf die braven Vertheidiger deS Vaterlandes . und freuen
Sich , König eine « solchen Volks und Vate ^ folcher Kin¬
der zu scyn . — Wann der Bürger und der .Bauer mit
solchen schönen Beispielen wahrer Vaterlandsliebe voran¬
gehet , u . beurkundet , daß , wenn er auch nicht adelbürtig ,
er dennoch edelbürtig ist ; so hegen Se . königl . Maj . die
Ueberzeugung , daß auch der Adel Ihres Reichs sdiesen
Edeln nicht nachstehen , und sich beeifern werde , dem Va¬
terlande seine Dienste in einem Augenblicke zu widmen ,
wo dasselbe ihrer bedarf , um die Offiziere zu ersetzen , wel¬
che im mukhigen Kampfe für das Vaterland sielen , auf
dem Bette der Ehre als Helden starben , und um die
Braven anzufahren , welche nach dem Willen ihres Kö¬

nig « herbeilen , neue Regimenter bilden und zur Derthei »

gung des Vaterlandes bereit da stehen .
Se . königl . Mast « warten , baß insbesondere diejenige

Ihrer Unterthanen , welche schon früher als Offiziers , dien¬
ten und zu frühe für das Vaterland sich einer unchätigen
Ruhe überlicssen , in diesem Aug » blick zur Thäligkeit zu»

rükkehren , und sich beeilen werden , durch ihre Dienst « »

sahrenheit die Unerfahrnen zu leiten , und zu brauchbaren
Soldaten zu bilden .

Hier folgen die Namen mehrerer retirirter Offiziere . Al »

lerhjchstdieselben befehlen den bei Allerhichstdero Hof - Jä¬
gerei angestellten Jagdjunkern < sich zu eben diesem Zweck
nach Ludwigsburg zu begeben, und werden eS gerne sehen,
wenn diejenige Ihrer Eivildiener , welche Neigung und
Militär > D 'enstfähigkeit zu besitzen glauben , sich zur An¬

stellung im Militär melden werden ; einem Jedem ist die

Bahn des Ruhms eröffnet , ein Jeder kann es durch die

Thal beweisen , daß er würdig sey , den biedern braven

Würtembergern anzugehören . Das Bewußsseyn , seine

Pflicht erfüllt , für seinen König und sein Vaterland ge - ,

kämpft zu haben , das Wohlwollen seine- Königs , der

Dank seiner Mitbürger wird sein schöner Lohn srynl

Frankfurt , vom 18 Jany .

Heute sind mehrere Schiffe von Wüczburg mit Blef -

silten und Feldrequisiien hier vorbei nach Mainz gcgan -



L9r

gen . E » sind östreichische Truppen in der Gegend von

Würzburg , Schweinfu « ec. erschienen . Inzwischen sind

bereits vn mcheeren Seiten her stanz . Truppen im An¬

märsche » um dem weitern Vordringen der Oestreicher

- Gränzen zu setzen . — Die Observativnsarmee unter den

Befehlen des Malschalls Herzog von Valmy liegt noch

ruhig in ihren Kantonnirungrn .

O e st r e i ch.
Prag , vom Z . Juny .

So eben gehen Nachrichten von der Armee ein, die ge¬

stern au « dem Hauptquartier de « Erzherzogs Karl zu

Markgrafen - Neufledel ( an der Nußbach , ein paar Meilen

oberhalb Eßling ) abgegangen war . BiS dahin hatten keine

neueren militärischen Vorfälle stakt gefunden . Von der

ungarischen Insurrektion waren 8 ovo Mann bei dem

Erzherzog Karl eingekrcffen , und man behauptete , baß der

Erzherzog Johann mit feinem aus Italien zurükgekom -

, menen Krrps von 25,000 Mann in der Gegend von

j Pceßburg angekommen sey . Der Kaiser Franz befand

i sich fortwährend zu Wölkersdorf , und der Kaiser Napo -

i leon hatte sein Hauprquarlier immer noch in Ebersdorf ,

§ » Meilen von Wen .

Salzburg , vom iz . Juno .

Die Pässe Lsfec , Scrub , Scharnitz , Lviiasch , Ehren -

terzer Klause ec . werden nach Aussage von Reisenden , die

aus dem Tyrol kommen , von ästreich. Ingenieurs eiligst

! befestigt . Die Festung Kuffstein , welche eine hinlängliche

Besatzung hat , wird von den Insurgenten aus Mangel

j an Eeschü ; blv « blokirt gehalten . Die Einwohner de*

! unglüklichen Stadt Schwa ; machen noch keine Anstalt ,

! dieselbe wieder aufzubaucn ; sie haben sich in die benach-

! batten Ortschisten zerstreut . Di - 700 Bergleute , welche

! bisher in dem allen berühmten Silberbergmerke von Schwaz

, arbeiteten , sind von den Insurgenten größtentheils ge -

! twzrngen worben , dem Landsturm zu folgen ; viele andere

rechtliche Einwohner nächizte man mit Pistolen , die man

ihnen auf die Brust sezte, das Gleiche zu lhun . — Hier

herrscht , so wie im ganzen Salzburgischen , Ruhe , aber

auch eine gänzliche Stille in Spedition - - und andern Ge¬

schäften .
Aus Ungarn , vom 25 . May .

In Ofen ward am 21 . d . schon zum steumal eine

feierliche Prozession gehalten , um für « ine baldige glkkli-

che Beendigung des Krieges de» Beistand des Himmel »

zu erflehen . Diesem öffentlichen Bittgänge wohnten Z .

M . die Kaiserin , desgl . die Erzherzog Rudolph und Rai¬

ner jn Person bei . — Durch Ofen sind bereit « mehrere

Abtheilungen stanz , u , baiecscher Kriegsgefangenen geführt

worden , die tiefer nach Ungarn transportier werden .

Preussen .
Berlin , vom 27 . May .

Die Gerüchte von bedeutenden Unruhen in Königsberg

sind grundlos . Das gegenseitige Zutrauen des Hofes u .

Volkes hat sich durchaus nicht vermindert , und die Per¬

sonen , welche als Häupter jener Unruhen genannt wur¬

den , verwalten , ohne die geringste Unterbrechung , ihre

Posten . —
Polen .

Posen , vom 3 . Funy .

, Eme vom StaatSrath eingegangene Nachricht versichert,

daß die Ruff - n den 25 . May den Befehl erhalten haben »

mit brey Kolonnen und auf drey Punkten in Gallisten —

aus Wlodzimir gegen Pulaw — aus Brzesc durch Wala

und Miedzyrzye — auS Drochiczyn auf der gallizische»

Gränze , der unstigen gegenüber — einzudringen . Mithin

rükt keine ruff . Armee in das Herzoglhum Warschau , und

der Tapferkeit unserer Soldaten wird der ganze Ruhm

verbleiben, daß sie , ohne irgend eine Hülfe gehabt zu haben ,

schon beinahe ganz Gallizim occupirt haben , und das KorpS

des Erzherzogs Ferdinand aus unfern Gränzen verdrän¬

gen werden . Alles läßt mukhmaßen , daß der Erzherzog

Ferdinand kaum mit einem etwa aus 36000 Mann be¬

stehenden Ueberreste seiner Armee irgendwo , vielleicht ber

Warka , über die Pillca zu paßiren eilt .

Rußland .
Petersburg , vom 27 . May .

Unsre H . Zeitung enihälr fügendes : „ Der Krieg zwi¬

schen Arankicich und Oestreich hat , wie auch vorauSzuse »

hen war , s. hr schnelle und entscheidende Folgen gehabt .

Die Vorfälle desselben sind nicht Unze schwankend geblie¬

ben. Folgende Nachrichc «n geben Anzeige über die wahre

Lage derselben." (Nun folgen einige kurze östreich. Nach -

- richten über die Ztagige Schlacht bis zum 23 April , die

( mit den Worten schließen : Sratt eines offensiven Kriegs ,

f sind wir genöthigr . uns jezt destnsio zu verhallen . Als -

i dalln folgen französische Kmgsrrachrichten , k» k Proklantt -

tion Napoleons aus Nürnberg w «)



Carl Stube . sTheater - Anzeige .) Dcnnerffag , den 22 .
M -y : Die Qu ä lg ei st « r , ein Lustspiel in Z Akten

CarlSruhe . , Verlorer Hund, ) Es ist einem un «
lerm io . d . M . mit dem hiesigen Postwagen von hier
nach Emmen ! Ngen abgefahenen Reisenden in der Gegend
Lik Stadt Offendurg sein bli sich gehabter männlicher Dog »
genhund mit einer gespaltenen Naase , schwarzbrau » von
Farbe , einem gelblicht braunen Hals , langen Ohren , einem
geringelten Schwanz und einem anhabenden schwarz leder¬
nen Halsband , einer hieherwättS gasahrnen gelb angestn -
chcnen Chaisen nachgeloff . n und ind - ffen nichr wieder vvr -
g. furiden worden . — Wer nun biestn Hund im Besitz
h . l oder etwas davon we ß , wird anturch höflichst gebeten,
solchen gegen ein Douceur von «mein französischen Neuen -
Th . ler entweder an die Herren Büteme ster Gebrüder in
CarlSruhe , oder an Herrn Ochsenwirth Eiese,in Emmen -
dingen , je nachdem des redlichen Bcsttzers Wchnort einem
van diesen au ^gegebmen Freunden , am nächsten liegt,, gä¬
rigst » zeigen oder abliefnn zu lassen.

Carlsruhe l,L -Ws ) . In der Schreiner Erxleberschen
Behausung , in der Wildgaffe , Nco . 72 , sind 2 ment litte
Kimmer lägl . ch zu beziehen.

Carlsruhe . sHa u sverka uf . ) Man ist gesonnen ,
die B . Hausung des verstorbenen Herrn SlaabS - Chirurgus
Schrickel , in der langen Straße , Nco . Z28 , samt
Hintergebäude , Gart . » und andere Augehör an den Meist¬
bietenden aus freier Hand zu verkaufen , und hat hiezu
Donnerstag , den 22 . Juny f , stgesezt. Liebhaber können
d . s Haus täglich in Augenschein nehmen , dann bei der
St ' iaermm' im H urse selbst an bemeldkem Tag , Nachmit¬

tags 2 Uhr erscheinen, und die weitem Bedingungen hör»
nehmen .

Baden . sLogiS .) Der Umerzeichueto vermiethet a»
Badgäst « von einem in der Hauptstraße stehenden Hause ,mit oder ohne Meubles , eine große Stube mir 2 Neben -
Zimmern , «ine Küche, eine Kammer mit der erforderlichen
Bequemlichkeit . Alois Winter , in Nch 290 .

Carlsruhe . sLogis .) Hofagent Mrier Salomo »
hat ein meublirte - Logis von 2 Zimmer mit emer Küch»
für ledige Herren zu ve leihen und ist sogleich zu beziehen.

Baden jWaaren - Empfehlung . Madame Henry ,
ModehLnll . nn von Paris , beflzt e n Assortiment von ver»
schietenen reuen und sehr elcgon en Sachen ; z. E . Hüte ,
Hauben , Blumen , Federn , Einfassungen oder Garnituren
um Röcke, Euirlanden , Diadrme , Bänder , Sammt , Thül -
Fl . r und andere Sachen ; Schaals , Cichemir , Ricke Spiz -
zen, H nt schuhe für Herren und Damen , Federn für Her »
ren , Hosem äger , Perlen , wohlriechende Sachen , Flaschen
und alle Sorten Parfümerie .

Ihr Logis ist in N,o . 201 . bei Madame Weiß . -
Carlsruhe . sHauö - Verkauf ) Künftigen Don¬

nerstag , den 22 . Juny , Vormittags 8 Uhr , wird in der
Behausung des verstorbenen Hof Schreiner Graßlins diese
Behausung sei st, nebst Himer - Gebäude , Hof und Gatten
im vorder » Ankel , einseikS neben Herrn Kaffekier Drechlcr ,
anderseits Herrn Hofbuchhändler Carl Micklot gelegen, vor -
nen auf den vorder » Zirkel und Hirnen auf den hinter »
Zirkel stcss nb , an den Meistbietenden öffentlich verstaigert
werden . Carlsruhe , den 15 . Juny rLoy .

Von Theilunas - KommissionSweqen .

Air die geehrten Zeitungs - Leser .
Die Calsruher Zeitung, , welche wöchentlich viermal mit vielen Beilagen erscheint , kostet hier jährlich

Z fl . 48 kr., da sich nun viele Poft - Staticnen erlaubten , diesen Preis ungewöhnlich zu erhöhen , so wurde unter
dem 16 . April 1809 folgendes Rcgulatif von der Großherzoglich Badischen Hochpreißl . General -Postdirek - .
lion ftstgesizt , und den betreffenden Behörden bereits zur Nachachtung bekannt gemacht :

1 ) Bei den Postämtern zu Bischeffsheim am Steeg , Bühl , Donaueschingen , Ettlingen , Freiburg ,
Kehl , Lffenburg, . Nastett , Stollhofen , Adelsheim , Bruchsal , Durlach , Wicsloch , Graben , Waghäusel ,
Philippöburg , Schwetzingen , Mannheim , He d>lberg , Pforzheim , Konstatu , Meersburg , Baden , Miltenburg
und Lauchingcn ; als , welche die Zeitung unmittelbar von hier beziehen, ist der jährliche Preis zu 4 fl . 48 kr.
bestimmt .

2) Alle übrigen Gi »Herzoglich Badischen Posten beziehen aber diese Zeitung von einem der oben
g nannten Pcst -Aemter , und bei diesen kcstet sie jährlich 5 fl . io kr. , über diesen hier sestgesez »
len Preis , darf sie nirgends und auf keinen Fall steigen .

z ) Nach diesen Preisen wird die Karlsruher Zeitung nunmehr im ganzen Lande bezahlt , und Anzeigen
von Conttaventicn auf das schärfste geahndet ; dieses Regulatif , wird einem geehrten Publikum hiermit
bekannt gemacht , damit im Fall e uer Ueberforderung , sich jeder Abonnent an die hiesige Hochpreißliche
Ober -Post mts - Dir . ktion wenden und scyl muger Abhülfe gewärtigen wolle .

Anbestellungen und Abbestellungen bittet man noch vor Ende Juny zu machen , nach Verfluß dieses
Monats werden keine '

Abbestellungen mehr angenommen .
Hier in der Stadt kann man nur allein bei Unterfertigtem Bestellungen machen .
Carlsruhe , im Juny r8 <>9» Philipp Macklot , jun . Nw . 46 .
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